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Amtliche Arkarmtmachangm.

BeMli
Aushebung ISNS.

sich des
ushebungsGeschäfts

wird folgendes bekannt gemacht:
1. Dasselbe findet am Montag SS . Mai

vorm. 8 Uhr und am Dienstag SS. Mai vorm.
8 Uhr auf dem Rathaus« in Calw statt.

2 . Am ersten Tage kommen die Reklamierten,
die fks dauernd untauglich erklärten, die zum Land¬
sturm und zur Ersatzreserv«vorgeschlagenen, am zweiten
Tage die tauglichen Militärpflichtigen zur Vorstellung.
(Diejenigen, welche bei der Musterung znrüekgesteüt
worden find, haben nicht zu erscheinen.)

Den Ortsvorstehsrn werden spezielle Vor¬
ladungsbogen zugehen.

Z« spätes Erscheine« ohne genügende Ent«
schuldigung hat unnachfichtlich Bestrafung zur Folge.

3. Etwaige Gesuche um Znrnchsteünng oder
Befreiung von der Aushebung wäreni« aller
Bälde schriftlich einzureichen,' nach der Aushebung
würden keine mehr angenommen werden, eS wäre
denn, daß die Gründe für das Gesuch erst nach der
Aushebung eingetreten wären.

4. Gesuche um Zuteilung zum Drain mit
kurzer Dienstzeit Familienverhälttiisse halber dürfen
nicht vorgebracht werde«.

5. Die Ortsvorsteher haben darauf hinzuwirken,
daß die Militärpflichtigen mit reingewaschenem
Körper und reiner Wäsche erscheinen. Diejenigen,
welche an Schwerhörigkeit zu leiden behaupten, haben
das Innere der Ohren gründlich zu reinigen, um
eine Untersuchung zu ermöglichen.

6. Die Militärpflichtigen stad darauf aufmerk¬
sam zu machen, daß jeder Versuch zur Täuschung in
Beziehung auf geistige oder körperliche Gebrechen ge¬
richtlich bestraft wird, -aß die Entscheidungen rndgiltig
find, und daß jeder in den Grundlisten des Bezirks
enthaltene Militärpflichtige berechtigt ist, im Aus-
hebungstermin zu erscheinen und etwaig« Anliegen
vorzutragen.

7. Ortskundige Fehler der Pflichtige«,
wie geistige Beschränktheit, epileptische An¬
fälle u. s. f.» muffen ««bedingt vor der Aus»
Hebung zur Kenntnis des OberamtS gebracht werden.
Bei Schwerhörige«, Nervenleidenden, Stotte
rer«, Geisteskranke« oder Taubstummen ver¬
langt dieK. Obererfaßkommission Vorlage von ärzt¬
liche« Zeugnisse«. Dieselben sind, soweit noch
nicht geschehen, mit den Vorladungen hieher
einzusende«.

8. Militärpflichtige, welche sich auswärts auf¬
halten, dürfe« nicht von anderen Bezirke« hie¬
her znr Aushebung berufe», müssen vielmehr
belehrt werden, daß sie sich am Orte ihres Auf¬
enthalts zur Stammrolle anzumelden und zur
Aushebung zu stelle« habe«.

Die Ortsvorsteher werden dafür verantwortlich
gemacht, daß kvne ScheinverziehungenVorkommen.
Bei denjenigen, welche vor der Aushebung sich wieder
nach Hause begeben, ist sich daher zu vergewissern,
ob sie nicht in der Absicht gekommen sind, um an der
Aushebung teilzunehmen und hernach wieder an ihr,»
früheren Ort zurückkehren. I « AustaudSfälle«
ist sofort dem Oberamt Anzeige zu erstatten. Bei
jeder einzelne« Anmeldung ist von jetzt ab
zu berichten, ob nicht eine Scheiuverziehung
vorliegt.

9. Die OrtSvorstehsr haben bei der Aushebung
nicht zu erscheinen.

10. Dir Stammrollen pro 1877/97, 1878/98
und 1879/99 sind längstens bis zum s « . Mai d. I.
dem Oberamt einzusenden. Da dieselben von
dem Herrn Ziviloorsitzenden der K. Oberersatzkom¬
mission einer Durchsicht unterworfen werden, so er¬
wartet daS Oberamt, daß diese Listen vollständig ge¬
führt, insbesondere sämtliche Beurkundungen richtig
gegeben und sämtliche Strafen verzeichnst sind.

Sollten seit der letztmaligen Einsendung der
Stammrollen Strafen gegen Militärpflichtige erkannt
worden sein, so wären diese in einem besonderen
Bericht anzuzeigen.

11. Bei der Vorladung sind die Militärpflichtigen
auch zu ermahne«, sich bei der Aushebung auf der
Straße und in den Häusern ruhig zu verhalten.

Calw,  den 10. Mai 1899.
K. Oberamt.

Kekmmtmachrmg.
Das diesjährige Invaliden-Prüfungsgeschäft

findet im Oberamt Calw am 29. und 30. d. MtS>,
vormittags8 Uhr statt.

Bei demselben haben sämtliche Invaliden pp.
deren Pensionen mit dem 31.Oktober ds. IS . ablaufen,
zur Vorstellung zu gelangen.

Die betreffenden Mannschaften habe» sich daher
am 29. bezw. 30. Mai er. vormittags7'/« Uhr auf
dem Rathaufe in Calw einzufinden.

Sollte einer der vorstehend bezeichnten In¬
validen diesem Befehl nicht Folge leisten, so wird er
nicht weiter als pensionSberechtigter Invalide be«
trachtet; eine weitere Prüfung seiner Ansprüche kann
außerdem erst bei der nächstjährigen Aushebung statt«
finden und bleiben dieselben bis dahin unberücksichtigt.

Calw,  den 13. Mai 1899.
Königliches Bezirkskommando.

Kekarmtmachrmg.
In Hirsa« und in Ernstmühl , Gde. Hirsau,

iß die Maul- und Klauenseuche erloschen.
Calw,  den 19. Mai 1899.

K. Oberamt.
Gottert,  Amtm.

TagesMmgkriteu.
Calw. (Eisenbahnverkehr.) Aus Anlaß des

an den Pfingstfesttagrn gesteigerten BahnverkshrS
treten, für hier m Betracht kommend, nachstehende
Aendsnmgen ein:

Lm Samstag,  den 20., Pfingstsonn¬
tag und Pfingstmontag,  wird Zug 301 Pforz¬
heim-Calw-Eutingen8 Uhr nachm, bis Horb fort¬
gesetzt. Ankunft in Horb 10,23 nachm.

Am Pfingstsonntag  geht dem fahrplan¬
mäßigen Zug 5,55 vorm, von Stuttgart nach Calw
ei« Sonderzug voraus:

Stuttgart ab 5,50 vorm.
Leonberg „ 6,28 „
Weilderstadt„ 6,48 „
Calw an 7,31 „

Von Pforzheim nach Wildbad wird am Pfingst¬
sonntag ein Frühzug abgelafsen 6,30.

Am Pfingstsonntag und Pfingst¬
montag  gehen Sonderzüg« Calw-Stuttgart, Calw-
Pforzheim, Wildbad-Pforzheim:

Calw ab 9,00 nachm.
Leonberg „ 10,05 „
Zuffenhausen„ 10,35 „
Stuttgart an 10,50 „
Calw ab 8.00 nachm.
Liebenzell „ 8,16 „
Pforzheim an 8,50 „
Wildbad ab 6,15 nachm.
Pforzheim an 7,10 „

Calw,  19 . Mai. Heute Freitag findet die
Stadtschultheißenwahl  in Stuttgart statt.
Nachdem Oberbürgermeistervr . Mülberger seine
Kandidatur zurückgezogen, kommen noch die Kandida¬
turen Ministerialrat v. Mosthaf,  Gemeinderat
Gauß  und Rechtsanwalt Lautenschlager  in
Betracht. Wir werden das Resultat morgen Sams¬
tag früh durch Anschlag am Hause bekannt geben.

Nagold,  16 . Mai. Di« auf letzten Sonn¬
tag hierher einberufene Delegiertenvrrsammlung der
Gewerbevereine des nördlichen SchwarzwaldgauS war
überaus zahlreich beschickt. Die Versammlung, welche
zu ihrem Vorsitzenden den Vorstand des hiesigen Ge«
werbevereinS, Hrn. Amtm. Schüller, gewählt hatte,
wohnte auch der Verbandsvorstand der württ. Ge¬
werbevereine, H. Professor vr . Gießler von Stutt¬
gart, an. Als Vorort,  welcher alle 2 Jahre
wechselt, wurde Nagold bestimmt. Der Entwurf deS
vorgelrgten GauoerbandsstatutS fand mit einer Aende-
rung einstimmige Annahme. Die Wahlen hatten
folgendes Ergebnis: Als Gauvorstand wurdeH. Ge-
werbeoereinsvorstand Amtmann Schüller, als Stell¬
vertreterH. Fabrikant Wilhelm Reichert, als Schrift¬
führerH. Fabrikant Schaible, als Stellvertreter H.
Kaufm. Friedrich Schmid, als KassierH. Uhrmacher
Günther, als StellvertreterH. Sattlermeister Rinder«
knscht in Nagold gewählt. In den Gau aus-
schuß,  in welchen jeder dem Gau angehörende
Verein einen Vertreter entsendet, wurde von Calw
H. Seifensieder Schlatterer, von HerrenbergH. Rot-
gerbermstr. und Gemeinderat Bausch, von Nagold
H. Schreinermstr. Lutz entsendet. Die übrigen
Vereine halten sich über die Wahl ihrer Vertreter
noch nicht schlüssig gemacht und werden dieselben
innerhalb 14 Tagen dem Gauvorstand benennen.
In den Landesausschuß,  in welchen der Gau
3 Mitglieder entsendet, wurden gewählt, dir Herren:
Amtmann Schöller-Nagold, Eerbsrmstr. Bcck-Alten-
steig, Schloffermeister Heldmaier-Calw. Mit einem
Hoch auf den Verbandsvorstand, welches dieser mit
einem solchen auf den Vorsitzenden erwiderte und dem¬
selben für die sachdienliche Leitung der Verhandlungen
dankte, wurde die Versammlung geschlossen. Dem
Gau gehören dis Gewerbeosreine Altensteig, Calw,
Freudenstadt, Haiterbach, Herrenbsrg, Nagold, Neuen¬
bürg, Wildbad an. (N. Gsscllsch.)

Stuttgart,  16. Mai. Heute fand die Con-
stituirungder Württembergischen Eisenbahn-
Gesellschaft  in Stuttgart mit einem Aktien¬
kapital« von 4000000 statt. Beteiligt sind die
Bank für industrielle Unternehmungen, die Aktien¬
gesellschaft für Bahn-Bau und -Betrieb, die Deutsch«
Genossenschaftsbank von Sörgel Parrisius und Co.,
die Pfälzische Bank, Baß und Herz und L. und E.
Wertheimber, sämtlich in Frankfurta. M., di«West¬
deutsche Bank vorm. JonaS Cahn in Bonn, Anton
Kohn in Nürnberg, Doertenbach und Ci«, und die
Württembergifche LandeSbank in Stuttgart. In den
AussichStrat wurden gewählt di« Herren vr . Georg
Dörtenbach, Stuttgart, Vorsitzender, Alfred Wein-
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schenk, Frankfurt a > M . und Direktor Wilhelm Seitz,
Stuttgart , stellvertretender Vorsitzender , Direktor
Meißner , Direktor Otto Clemm , Ernst Wertheimber,
Direktor Carl Eckhard , Direktor Moritz Neufeld,
sämtlich in Frankfürt a . M ., Emil Kohn in Nürnberg,
Oskar Simon , Bonn , Oskar Fischer und Heinrich
Mayer , beide in Stuttgart . In den Vorstand wurden
berufen Herr Alfred Köhler und bis zur definitiven
Bestellung eines technischen Mitgliedes dessen Be¬
stätigung der Württembergischen Regierung zusteht,
Herr Baurat a . D . Eibach.

Ravensburg,  16 . Mai . Dem lttzten
hiesigen Markt waren zugetrieben 340 Stück , wovon
210 Stück verkauft wurden . Der Handel gestaltete
sich ziemlich lebhaft , in den Preisen ist eine eigentliche
Aenderung gegenüber den letzten Märkten nicht ein-
getreten . Die Zufuhr auf dem Schweinemarkt betrug
440 Stück , auch hier wurde lebhaft gehandelt und
415 Stück verkauft . Der Durchschnittspreis betrug
bei Milchschweinen 15

Braunschweig,  18 . Mai . Da - Waren¬
haus Rudolf Karstadt  ist gestern Abend völlig
niedergebrannt.  Der Schaden an Waren
und Gebäuden beträgt etwa eine halbe Million Mark.
Wie nachträglich bekannt wird , sind 5 junge Schneide¬
rinnen mitverbrannt . Ein Mann hat sich totgefallen
und ein weiteres Mädchen wird den erhaltenen Ver¬
letzungen erliegen.

Berlin,  17 . Mai . Nach der Darstellung
der Transvaal Regierung an ihren hiesigen Vertreter
ist die Verhaftung in Johannisburg auf Ansuchen
von drei Engländern erfolgt , die unter Eid erklärt
haben , daß dir Verhafteten die Aufgabe hatten,
Truppen anzuwerben , eine Revolution ins Leben zu
rufen und das Fort von JohanniSburg so lange besetzt
zu holten , dis aus Natal englische Truppen zur
Hilfeleistung eingetroffen sein würden . Einer der
Verhafteten erklärte , daß die Action im Aufträge des
englischen Kriegsdepartements erfolgt sei. (S . London .)

Berlin,  17 . Mai . Gestern Abend kentert«
auf der Spree in der Nähe des Templiner Sees
an einer Landzunge ein Ruderboot , in welchem fünf
Postassistenten saßen . Zwei derselben ertranken.

Berlin,  18 . Mai . Nachdem der Komman¬
deur des XV . ArmeecorpS in Straßburg , General
von Falckenstein plötzlich verstorben ist, wird als dessen
Nachfolger der gegenwärtige Kommandeur d-S Garde-
corp », General von Bock und Po lach genannt , der
als Generalstabschef dem XV . ArmeecorpS längere
Zeit angehörte.

Berlin,  18 . Mai . Wie das Kleine Journal
hört , fand gestern Morgen im Walde bei Potsdam
ein Pistolenduell  zwischen einem Offizier und
einem Cioilisten statt . Der Offizier soll im zweiten
Gange eine schwere Verwundung davongetragen haben.

Berlin,  18 . Mai . Gestern abend fanden
Hierselbst zwei Frauenoersammlur .gm zum Zwecke
einer Kundgebung für die Friedens - Con -
ferenz  im Haag statt , in welchen Fräulein vr.
Augkpurg und Frau Lina Morgenstern referirten.
ES gelangten Resolutionen zu Gunsten der Friedens-
Bewegung zur Annahme.

Haag,  18 . Mai . Heute nachmittag 3 '/« Uhr
hat die erste Sitzung des Friedens - Congr esse«
stattgefunden . Der Minister des Aeußern , Beaufort,
präsidirtr derselben und begrüßte die Versammlung
im Namen der Königin Wilhelmine . Er führte aus,
eS sei eine große Ehre für Holland , daß Haag zum
Sitz der Conferenz gewählt wurde . Die ganze ge¬
bildete Welt habe der Initiative des Zaren Nikolaus II
Beifall gespendet , der alle Regierungen zur Conferenz
eingeladen habe . Der heutige Tag werde in der
Geschichte der Jahrhundert « mit goldenen Buchstaben
zu verzeichnen fein . Aus Anlaß des heutigen Geburts¬
tage « des Zaren drückte der Minister die herzlichsten
Glückwünsche der Versammlung für die russische
Kaiser «Familie auL und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß die Arbeiten der Conferenz , die FriedenSpläne
des Zaren verwirklichen mögen . Die Eröffnungssitzung
findet im Oranien -Soale statt . Die ganze Stadt ist
reich beflaggt . Die Straßen sind mit Tausenden von
Menschen ungefüllt . Die türkischen Delegirten trugen
große Gala -Uniform , die übrigen Delegirten schwarzen
Rock ohne Ehrenzeichen . Heute findet ein großes
Diner statt.

Paris,  17 . Mai . In der letzten Nacht
brach in der Rue Castagliari ein großes Feuer aus.
75 Gebäude auf einem Flächenraum von 10000
Quadratmeter stehen in Flammen . Die gesammte
Feuerwehr ist auf der Brandstätte und arbeitet mit
größter Anstrengung , um das Feuer zu lokalifiren.
. . . Paris,  18 . Mai . Heute früh haben die
hresigrn Briefträgrr den Dienst eingestellt , weil die
von der Deputirten -Kammrr angenommen « Vorlage,
welch« chr Einkommen verbissen » soll, vom Senat

abgelehnt wurde . Die Zahl der streikenden Brief¬
träger beträgt 3 800 . Der Bestelldienst wird durch
Soldaten besorgt.

Paris,  18 . Mai . Zum Briefträger -Ausstand
wird noch gemeldet : Heute früh umstanden ca. 3000
Briefträger das Haupt -Postamt . Die Schutzmannschaft
wurde dorthin beordert . Bis Mittags hatten sich
3000 Ausständige angesammelt und warteten auf die
Entscheidung des Cabinetsrstes . Mittags wurde den
Briefträgern bekannt gegeben , daß die Regierung,
wenn sie nicht umgehend ihren Dienst wieder anträten,
auf privatem Wegs Abhilfe schaffen würden und zwar
würde sie sofort eine Bewerbung ausschreiben für
3000 Briefträger . Man glaubt aber , daß es nicht
dazu kommen werde , daß vielmehr aus der Kammer
ein annehmbarer Vorschlag hervorgehen werde , den
die Regierung acceptiren wird.

London,  17 . Mai . Nach einer Depesche
aus Prätoria verursachte die in JohanniSburg erfolgte
Verhaftung von 7 Engländern wegen Hochverrats
große Aufregung . Die Verhafteten wurden nach
Prätoria gebracht . Das Complott zur Rebellion,
dessen sie angeklagt sind, soll seit vier Monaten be¬
stehen . Wichtige Papiere wurden mit Beschlag ge¬
nommen . Weitere Verhaftungen stehen bevor . Auf
Hochverrat steht in Transvaal di« Todesstrafe.

London,  17 . März . Der Standard bestätigt
die in Prätoria erfolgte Verhaftung von 7 Engländern.
An der Spitze des Complotts stand eine englische
Gesellschaft , welche unter dem Namen : Südafrikanische
Liga bekannt ist. Die Verhafteten erklären , der eng¬
lischen Armee anzugehören . Unter den Verhafteten
befinden sich zwei Kapitäne . In Johannisburg hatten
mehrere dort ansässige Engländer sich bereits anwerben
lassen . Das Complott soll dadurch entdeckt worden
sein, daß ein Geheim -Agent sich von einem Offiziere
anwerben ließ und dadurch die einzelnen Fäden des
Complotts aufdeckte . Der Prozeß gegen die Ver¬
schwörer wird bereits in den nächsten Tagen beginnen.

London,  18 . Mai . Die Truth will er¬
fahren haben , die Königin Viktoria  befinde sich
nicht so wohl wie vor ihrer Reise nach der Riviera.
Ihre Umgebung werde froh sein , wenn dis hohe
Frau die Feierlichkeiten zu ihrem 80 . Geburtstage
glücklich überstanden habe.

Der gegeuMtise Stand der Heilkunde.
Zur Gesundheitspflege im weiteren Sinne ge¬

hört auch die Heilkunde , dis cs mit der Wieder¬
herstellung der gestörten Gesundheit zu thun hat.

Was den jetzigen Stand der Heilkunde betrifft,
so hat sowohl die Chirurgie wie die inner « Medizin
in den letzten Jahrzehnten bedeutende Wandlungen
durchgsmacht . Die Chirurgie  hat durch die so¬
genannte Antisepsis d. h. die Anwendung fäulnis-
widriger Mittel bei der Wundbehandlung bedeutende
Erfolge erzielt , hat also eine wesentliche Vervollkomm¬
nung oufzuweisen . Was die innere Medizin
betrifft , so waren ihre Wandlungen nicht immer auch
Verbesserungen . Soweit solche erzielt wurden , beziehen
sie sich mehr auf dir Vorbeugung , als auf die Heilung
von Krankheiten . Den Krankheiten vorzubeugen , ihr
Entstehen zu verhüten , wie es die Gesundheitspflege
im engeren Sinne bezweckt, das ist durch die Bak¬
teriologie d. h. durch die Erkenntnis der krankheits¬
erregenden Bakterien nicht wenig erleichtert worden,
und darin ist ein schätzbarer Fortschritt zu erblicken.

Bezüglich der Heilung der inneren Krankheiten
selbst hat die sogenannte Serum - Therapie  bis
jetzt nur für die Bekämpfung der Diphtherie , deS
Starrkrampfes und des Milzbrandes sich als wirksam
erwiesen . Die Organo - Therapie und die
Suggestion  haben den in sie gesetzten Erwartungen
so gut wie gar nicht entsprochen.

Die Erfolge der Gesundheitspflege im engeren
Sinne sind es nun , welche auf die gesamte Heilkunde
zu wirken und die Theorien älterer und moderner
Loienärzte zu Ehren zu bringen beginnen , indem durch
jene die physikalischen  Heilmethoden mehr in
den Vordergrund gedrängt werden . Dahin gehören
die Atmiatrie , die Pneumatotherapie , Klimatotherapie
und Hydrotherapie , ferner die Elektrotherapie , Gym¬
nastik und Massage . Dazu kamen in neuester Zeit
noch die Bpparatotherapir , die Ruhe - und Beschäf¬
tigungskuren , di« Luft - und Sonnenkuren , die elek¬
trischen Lichtbäder und die Röntgen -Therapie.

Abgesehen von diesen verschiedenen physikalischen
Heilmethoden , kommt dieErnährung  als Grund¬
lage jeder Heilmethode und Gesundheitspflege immer
stärker zur Geltung , derart , daß Prof . v. Leyden
von einer besonderen Ernährungstherapie spricht.

Den einseitigen Liebig ' schrn  Standpunkt,
nach welchem di» Eiweißsubstanzen die plastischen
Mittel sind und die Fette und Kohlehydrate nur re¬
spiratorischen Wert für die Erhaltung de« menschlichen
Organismus besitzen sollten , hat man jetzt verlassen.
Dagegen hat sich der von Voit ' sche  Standpunkt als

richtig erwiesen , daß jede für die dauernde Eihaltung
des Körpers nötige Substanz unersetzbar ist, wenn
nicht Verhungerung eintreten soll . Zahlreiche Unter¬
suchungen haben den Stoffwechsel in chronischen
Krankheiten und im Fieber klargelegt , kurz, es ist er¬
wiesen , daß der Patient dieselben Nährstoffe , wie der
Gesunde bedarf , d. h. Eiweiß , Fette , Kohlehydrate,
Salze , Wasser und Grnußmittel , nur muß in erster
Linie der VerdauungS - und spezielle Krankheitszustand
eine Minderung oder Steigerung des Gesamtquantums
oder ein Plus oder Minus in der einen oder andern
Gruppe verlangen . Bestimmte Ernährungskuren,
diätetische Heilmethoden , die den Namen der Autoren,
welche sie angaben , erhielten oder den Zweck, z. B.
Entfettungskuren , angeben , haben großen Ruf erlangt.
Der ärztliche Praktiker muß immer mehr zu der Ein¬
sicht gelangen , daß viele akute und chronische Krank¬
heiten durch Diät und Diätetik allein geheilt werden
(Sydenham ), der einzelne Fall kann aber Ausnahmen
zulassm und therapeutische Maßnahmen anderer Art
zugleich erheischen.

Als einen indirekten Fortschritt der modernen
Heilkunde kann man auch die Vervollkommnung der
Krankenpflege (Hypurgie ) erblicken. Diese Ver¬
vollkommnung besteht in der Betonung der Pflege
der Patienten nach bestimmten hygienischen Grundsätzen
und in der Linderung aller Beschwerden durch Apparate,
deren Zahl stetig so rapide wächst, daß man sogar
von einem Konifort des Kranken spricht . Alle Sorge
deS Krankenpflegers oder der Krankenpflegerinnen
soll darauf gerichtet sein, den Kranken feine Leiden
weniger empfinden zu lassen, die trübe Stimmung zu
erheitern und dem Fortschreitm der Genesung möglichst
durch Kräftigung deö siechen Körpers die Wege zu
bahnen.

(Eingesendet .)
Die Anlagen des Georgeniinms und

Otadtgartens werden bei dem jetzt eingetretenen
schönen Wetter wieder zahlreich besucht, eS ist jedoch
sehr zu bedauern , daß das liebe Publikum , auf dessen
Schutz die Anlagen hauptsächlich angewiesen sind,
sich nicht viel darum kümmert und große und kleine
Buben und Mädchen ihren Mutwillen auf und neben
den Wegen treiben lassen . Ein Hauptunfug ist, daß
sogar auch Erwachsene statt auf den Wegen auf dem
Rasen neben den Wegen gehen , trotzdem es durch
Stötzchen angedeutet ist, daß man hier nicht gehen
soll ; sodann begegnet man oft junge « Mädchen und
Fräuleins mit Waidsträußen , welche sehr häufig von
den Bäumen und Büschen im Stäotgarten abgebrochen
werden , wovon namentlich die edleren Tannen mit
ihrem schönen Grün den Beweis liefern . Möge sich
doch Jedermann daran gewöhnen , daß in dem Stadt-
garten einfach gar nichts abgebrochen werden darf.
Wer einen Waldstrauß haben will , der wolle sich doch
in den ganz nahe gelegenen Wald bemühen . Die
Bänke sind jetzt wieder hergerichtet und aufgestellt,
werden aber leider von großen und kleinen Buben
verschnipfelt und mit eingeschnittenen Namen verun¬
staltet . Es wäre sehr zu wünschen , wenn einmal
solche Schlingel erwischt würden und bestraft werden
könnten . Dis Herren Lehrer würden sich ein Verdienst
erwerben » wenn sie ihren Schülern begreiflich machen
und anempfehlen würden , den GeorgenäumS - und
Stadtgarten nicht als Tummel - und Spielplatz zu
betrachten und daß nicht ohne die Wege zu beachten,
auf dem Rasen herumgesprungen und herumgejagt
werden darf.

Standesamt Kal« .
Geborene:

17. Mai . Otto , Sohn des Jakob T almo n , Cigarren-
macherS hier.

Getraute:
18. Mai . August Bauer,  Kaufmann in Bückingen

O .A. Heilbronn und Bertha Herion
von hier.

Gestorbene:
12 . Mai . Sofie Stotz , ledige Ladnerin , 40 ' /- I . a.
12. „ Adam Wohlgemuth.  JacquardweberS

Ehefrau , Theresie geb. Weser,  28 ' /- Z . a.
13. „ Lydia H en k e l m a n n , Tochter des Jakob

Henkel mann,  Schmiedweisters hier,
1 ' /- Jahre alt.

13. „ Johann Ulrich Seyfried,  Bauer hier,
75 Jahre alt.

« »tte- vre« » -
am h. Pfingstfest , 21. Mai.

Vom Turm : 196. Der Kirchenchor singt : Zeuch
ein zu deinen Thoren rc. Predigtlied : 203 , Geist des
Lebens rc. ^ 9 Uhr : Beichte in der Sakristei . 9 Uhr:
Voruu -Predigt : Herr Dekan RooS.  Feier des h.
Abendmahls . 2 Uhr : Nachm.-Predigt , Herr Stadt
Pfarrer Schmid . Das Opfer  beider Gottesdienste
»st für bedürftige evangel . Gemeinden des In - und Aus
landes bestimmt.

Sfingstmonlng, 22. Mai.
9 Uhr : Predigt , Herr Stadtpfarrer Schmid.
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Milcht KtkarmtsachMM
Hirsau.

Gläubiger-Ausruf.
In der Verlassenschaftssache der verst.

David Kaak.
Bäcker und Wirts Witwe,

ergeht hiemit die Aufforderung» etwaige
Ansprüche binnen8 Tagen beim Schult¬
heißenamt anznmelden.

Den 18. Mai 1899.
K. Gerichtsnotarrat Calw.

Karl ein.

Oberreichenbach

Gliiiililgrr-Auftuf
Etwaige Ansprüche an den Nachlaß

des verst.
Jakob Dittvs » Taglöhners,

wollen binnen8 Tagen beim Schult¬
heißenamt angemeldet werden.

Den 18. Mai 1899.
K. Gerichtsnotariat Calw.

Karlein.

KmliWtmlMs.
Ernst Häberle , Schuhmachermeifler

setzt seinen 36 sr SS qm großen
Gras- und Bairingarten

mit Heuscheuer im Kapellenberg dem
Verkauf aus. Auf demselben steht eine
größere Anzahl schöner, tragbarer Obst¬
bäume. Die erste Versteigerung findet am

Dienstag , den 23 . Mai 18SS»
vormittags LI Uhr,

auf dem Rathaus statt.
Stadtschultheiß Haffner.

Würzbach.

Holzverkauf.
Am Montag,

den 29. Mai,
vormittags 10
Uhr, verkauft
dir Gemeinde

auf dem Rat¬
haus aus Becher¬

berg Abt. II, III
1045 Stück Langholz mit 675 Fm.,

sowie 357 Rm. Nadelholz, Scheiter,
Prügel und Anbruch an den Meist¬
bietenden.

Kaufsliebhaber find eingsladen.
Im Auftrag:

Waldmeister Pfrommsr.
Msnakam.

Am Dienstag , den 23 . Mai,
morgens 8 Uhr, wird die Anfuhr
von 26 ol>m

Kalksteinen
auf dem Rathaus vergeben.

Schultheiß Rentschler.

Kri»at-Arrzeigerr.
Sonntag Abend

Erbauungsstunde
im Beretushaus.

von8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Methodiftenkapelle.
Sonntag  vorm. 9 Uhr und abends

8 Uhr Predigt . Mittwoch  abend
8-/. Uhr Betstunde.

Jedermann ist freundlich eing,laden.
Wegen voraussichtlicher baldiger

Aöreise
ersuche ich alle, welche Forderungen an
mich zu stellen hätten, um umgehende
Einsendung der Rechnung und in Be¬
treff meiner Guthaben um baldige Be¬
gleichung.

Stammheim -Calw. Karl Weiß.

Nächste Woche backt

Kaugenöretzelu
Bäcker Engel.

Mer«
halte über die Sommermonate  täg¬
lich vorrätig. Aufträge nach auswärts
finden prompte Erledigung; ebenso em¬
pfehle Waffeln und Hippen in bester
Qualität.

Carl Schnaufer,
Oonckitvroi un <1 Ost2.

Mousen
für Damen und Knabe«,

Handschuhe
in allen Qualitäten und Preislagen, bei

«k. Tukvninunu,
Biergaffe.

Saftige« Faxorr-
Gururenthalerkiise,

pr. Pfd. 90 Pfg.
Reifen kimburgerkäse,
bei Laikchen pr. Pfd. 40 und 44 Pfg.,
bei 10 Pfd. pr. Pfd. 38 und 42 Pfg.,
bei Kistchen pr. Pfd. 35 und 39 Pfg.

Irischen Kräuterkäse,
bei 1 Psd.-Stck. 40 Pfg.,
bei 5 Pfd.-Stck. 38 Pfg.,
bei 10 Pfd -Stck. 36 Pfg.

Kleine KSslaibchen,
L 35 bis 40 Pfg.

empfiehlt besten»
L rilL Ovutvrlv » .

Unterzeichneter empfiehlt fein Lager in:

Mannheimer
Portlandcement»

Sackkatt,
Kattcement,

Thonplättchen»
gelb nud schwarz»

zu Küchen- und Ladenböden,
ThonrShren,

Schwemmsteine,
Maschinen-
Metersteine,
Kaminsteiue,

Falzziegel
(gleiche Form und Größe wie Ludowici-
ziegel, nur billiger ), unter Garantie,

Dachpappe,
Rheinsand

bei billigster Berechnung.

fr. Köstling.
Vorintdvll

UNli koÄNVN,
neue beste Ware, sehr billig, empfiehlt
_D . Herio«.

Einen älteren, nußbaumenen

Schreivsekretär,
gut erhalten, verkauft im Auftrag

Schreiner Niedhammer.

Calw , 17. Mai 1899.

Danksagung.
Für die mir aus Anlaß des Hinscheidens meines

lieben Vaters
Ulrich Seyfried,

entgegengebrachte Teilnahme, für die reichen Blumenspenden, >
sowie denHH. Ehrenträgern und der zahlreichen Leichen¬
begleitung sage ich hiemit herzlichen Dank.

Uane Schwammle,
LammwirtS Wwe.

>

Erustmühl.

Todesanzeige.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten gebe ich

die schmerzliche Nachricht, daß mein lieber unvergeßlicher
Gatte, Vater, Schwiegervater und Bruder

Gotliek Meder
Schuhmacher und Gemeinderat,

nach kurzem Kranksein im Alter 53 Jahren am Mittwoch
nacht sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten:
Die trauernde Gattin: Marie Weber geb. Weber.
Die Tochter: Marie Bertsch.
Der Schwiegersohn: Jakob Bertsch.

Beerdigung Samstag  nachmittags2 Uhr.

I

Die Kreditbank für Landwirtschaft
und Gewerbe in Calw,

eingetr. Genoffenschaft mit beschr. Haftpflicht,
nimmtj-tzt wieder zu 3'/, °/° verzinsliche Darlehen gegen dreimonatliche Kündi¬
gung auf.

Der Vorstand.
E a k rv.

Wirts -Verein.
Nächsten Donnerstag , de« 25 . ds.» uachmittags L Uhr, findet die

jährliche Geueralversammluug im Gasthof zum Adler hier statt.
Da die TagcS-Ordnung eine reichhaltige ist und einige Herren vom Landes»

Ausschuß aus Stuttgart in Bezug auf unser Wirtschofs-Gewerbe wichtige Mit¬
teilungen machen werden, wird gewünscht, daß sämtliche Witte von Stadt und
Amt der Versammlung anwohnen.

Hiezu ladet ergebenst ein
der Ausschuß.

Effrrngen.
Der kvsangvvi ' vin feiert am

Pfingstmontag daL Fest seiner

Fahnenweihe
und ladet zu zahlreicher Teilnahme freundlichst ein.

Beginn des FestzugS nachmittags2 Uhr.
Worstanö:

Geigle.
Einem geehrten Publikum zur Nachricht, daß meine

llsckesnrwlt
von heute ab wieder täglich geöffnet ist und ich alle Arten von Bädern abgeb»,
auch mache ich auf meine Douchebäder ä 2V Pfg . aufmerksam.

Um fleißig« Benützung bittet

_Hch . Wachste.
Unterzeichneter empfiehlt sich dem geehrten Publikum von Calw uud

Umgegend zur sachgemäßen

H Reparatur von Taschenuhren
zeöev Art,

ytzKC Repetitions und Complicationswerken, Regulatoren.
Stand- und Wanduhren.

Ausführung unter Garantie. — Preise billigst.
HochachtnngSvollst

Her » »» « »«
(prämiert in äer Mrmaekrrsckioke in Trnf)

wohnhaft bei Hm. Kaufmann Kempf , 2 Tr.
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des Vsdhölels und der
Neflaurakümsräume

Sunirtug , de « 2V . ri ! »,r,
wozu Freunde und Bekannte höflichst eingeladen sind.

Jartehenskassenverein Gechingen
eingetr. Gen. m. und. Haftpflicht.

Kila«; pro 31. DkMbtt 1898.
Aktiva.

Kaflenbsstand . ^ 974 . 33.
Einzahlung bei der Auszleichstelle . . „ 4 315 . 19.
Ausstände bei Inhabern laufender Rech¬

nungen . „ 11 955 . —.
Darlehen . „ 9 943. 92.
Stückzinse . „ 391 . 26.
Wert des Mobiliars . „ 330. —.

37 609 . 70.
Davon ab Passiva . ^ 37 354 . 17.
Gewinn 1898 . 355 . 53.

Passiva.
Anlehen . ^ 24 940 . —.
Geschäftsguthabsn der Mitglieder
Reservefonds des Vorjahrs *4 645 . 94.
Hiezu Reingewinn des Vor¬

jahrs ^ 309. 75.
Ab dis den Mit¬

gliedern zuge¬
schriebene Di¬
vidende 18. 60. ^ zgi , 15,

Stückzinse . .

1 139. 40.

837 . 09.
437 . 68

^ 37 354 . 17.
Die Mitgliederzahl beträgt am 31. Dezember 1898 : 104.

Eingetreten im Jahre 1898 : 6 ; ausgeschieden 1.
Zur Beurkundung:

Rechner: Dongus. I . Ziegler, Vorsteher.

Verlangen re überall

sie wird niemals übertroffen und ist
überall erhältlich.

Großvertrieb für Württembergbei
H . 8 <;Iirr»I. 8 tattK »rt.

Niederlagen werden fortwährend er¬
richtet. In Calw bei: klugen
vreiss , blsnetks k'enenel,
k> . Qesterlsn , Otto Stikel.

Auf 1. Oktober habe ich mein unteres

Logis
zu vermieten.

Frau Reinhard , Metzgsrgasse.

I *ki »N8l » »oi» 1aK , ckvir SS . AU» I L8 SS,
NÄStlNlittLAZ 4 viin,

in äsu Räamsii äsr Lransrei Orsiss  in Os .1v7,
Kexsbeu vom

vrekkstkr äk8 Nlisillvkrkjils„Lllögro" Lus 8tutt§ärt.
(20 Llaull , Oirektioa Lisx l. sng )

Das kroxraww eutbält u. X. : Die Ouvertüren nu „̂ ixaro 's Loebreit " von
Llorart , unä ru „Norme " von Lsllini , „Xve Llaria " von Llormrt, „I'rüblinsslisä"
von Nenäslssobn , „Hamburger Savotts " von 0ribu11ra, „vis blttbls iw Sedvarü-
valä " von Liisnberx , „Oaprievio brillante ", kür Llavier , von Llenäelesobn , VioUn-
solo - „rroubaaour -I'autasis " von Veräi , , 2rvsi Verben ein SeblkA", kür 2 vistons,von Rasselwann.

künkrittsprsis 40 ? kg . psmilienbillsts S Personen I LIK.
Vorverkauf dei äen LH . 2nbntsebiuLer Lszfsr nnä k'riseur kieinksrclt Livr.

LM» » M,

Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Bekannt- zu unserer
am Pfingstmontag , de« SS . Mai , statt findenden

ochMtKfsiev
in das Gasthaus zum „Löwen"  hier freundlichst einzuladen.

Hermann n. Riesen,
B ;;i-ksfeldw:^ I.
Mse Uroß.

ez) Hirsau . Atz
zU Wir beehren uns hiemit Verwandte und Freunds zu unserer am t»
^Pfingstmontag , den SS . Mai , im Gasthof zum Rößle  hier statt-

M Moa ;; ensferer L
^ freundlichst einzuladen. ^

Adolf Kiß - c- , M
Sohn des Friedrich Eißele in Hirsau.

HLrsulcr Kvünev,
Tochter des -f Metzgermeisters Grüner in Gerstetten OA . Heidenheim. M
Kirchgang '/-12 Uhr.

^ Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmeu.

KsIsgsnksölsIrsuG,
Durch rechtzeitigengrößeren Einkauf in

Kode» « nd Wuckskin
Habs ich trotz Wollaufschlag ea . SVO Meter ganz unter Preis abzugeben. .

Johs . Hindern.

Sli ' okküls
für Kinder und Erwachsene , ferner

Schirme « nd Stöcke
in großer Auswahl , H . Etage bei

Le. HLvurpL , I . C. Mayers Nächst,
Bazar.

Selbstgemachte

Gier«« deln
empfiehlt bestens

Nanele Heldmaier,
Haaggasse.

Hirsau.
Am Pfingstmontag findet bei gut besetzter

Blechmusik

Tanzunterhaltung
statt, wozu höflich einladet

G. Geiger z. Waldhorn.

Leltssio üearscke LcKaamvem-LeUerei.
6exr. r8»6.

Kk 88 ler8eet

! 6 .L.kLerrlsrL V -k1oLisker»ntsn

Kuben bsi r
8mil Osor -ztt , l ^ ,
6 . 8«vg «r , Xxotbsbsr , r valv.
Tb . Wlelunä , XL« Xxotbeke,)
Oedr . Urnenckörker n. Ovbsen , i
knstavVeil , 1 - «U.
Xxotbeker 6 . blobl , 1

1 Rumpstadnttlnilk
ist wegen Abreise billig zu verkaufen.
Wo ? sagt di« Exped. dS. Bl . _

Den
Hirsau.

in großer Auswahl in allen Farben
empfiehlt billigst

Nss, Komm.

Ein solides, fleißiges

Mädchen,
welches schon gedient hat, im Alter von
16—18 Jahren findet gute Stelle sogleich
oder auf 1. Juni bei

Bauamtkwerkmeister Knßmanl.

Eine Partie

alte Ziegel
hat abzugeben

Seifensieder Schkatterer.

Weil der Stadt.

Stroh!
Schönes Haber - und Gerstenstroh

L 1 *4 per Ztr . hat zu verkaufen

z. Bierlokal.

Ein Junge
von 14 bis 16 Jahren kann als Weg-
träger sofort eintreten.

Georg Kkei « , Ziegler
in Magstadt OA . Bödlmgen.

Keu-«. Hehmd-ßrlrag
von 3 ' /« Morgen hat zu verkaufen

Friedrich Beckh , Hafner.

Rechnunasformular
nd in jeder Größe stets vorrätig n

e
in der

ckerei dS. Bl.

Druck und Verlag der » . Oels 4 lSgrer 'scheu Buchdruckerei. Brrantwortlich: Paul Adolfs  ln Ealw. Hiezu 1 Beilage.Telephon Nr. S.
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JarrikLeton. Nachdruck verboten.

Die beiden Admirale.
Orginal-Roman

von Larl Ludwig panknin, Marine-Schriftsteller.

(Fortsetzung.)
Eine sonderbare, starre Ruhe hatte von der Nichte des Gouverneurs Be¬

sitz ergriffen, jetzt wo die Hoffnung bestand, daß ihr William gerettet werden
werden würde. Was galt da ihr eigenes Leben, ihre eigene Zukunft, und wenn
sich dieselbe noch so trostlos gestaltete, sie wollte alles gern ertragen, nur William
sollte frei, sollte gerettet werden. Lange würde sie ja doch nicht leben, das fühlte
sie nur zu deutlich, denn ohne William war das Glück ihres Lebens dahin, hatte
ihr Herz, ihre Seele, jeden Halt verloren und bald zählte sie nicht mehr zu den
Lebenden.

„William, ich habe Dir mein Wort gebrochen, — ich werde das Weib
eines Anderen, ich bin meineidig geworden. Aber es mußte sein. Du durstest
nicht sterben— kein Preis wäre mir für Dich zu hoch gewesen. - William
— lieber, süßer Mann, leb wohl— auf ewig!"

So kam es stoßweise, wie der Seufzer eines Sterbenden über die krampf¬
haft zuckenden Lippen Annys und von der ungeheuren Last ihres Grames fast
zu Boden gedrückt, wankte sie nach ihrem Zimmer, um dort im Gebet sich zu
trösten und neue Kraft von Gott dem Allmächtigen zu erflehen. -

Der Gouverneur war nicht wenig erstaunt, als er von seiner Nichte ge¬
beten wurde, Tartar jenes Oberkommando zu übertragen. Alle Einwendungen
hatte diese verstanden zu beseitigen und schließlich ihren Willen auch erreicht, in¬
dem der Admiral schließlich von Klayriston den Befehl erhielt, die nötigen Vor¬
bereitungen zur Expedition anzuordnen und, nach Vollstreckung des Urteils an
Lister, Meldung zu erstatten.

In dem Wesen Tartars zeigte sich seit der letzten Unterredung mit Lady
Whieltown eine eigentümliche Veränderung. Die sonst so finsteren Augen blickten
heiter und fröhlich und der von allen gefürchtete hämische, verschlagene Zug war
aus seinem Antlitz vollständig verschwunden. Selbst das blaß-gebliche Gesicht
schien von leichtem, sonnigen Schimmer angehaucht zu sein, wodurch dasselbe
einen offenen, gewinnenden Ausdruck bekommen hatte. Es war, als wenn plötz¬
lich die bösen, heimtückischen Eigenschaften alle aus dem Herzen TartarS entflohen
waren, und an deren Stelle edlere Charaktere davon Besitz ergriffen hatten.

Nach Empfang des Befehls verwechselte der Admiral schnell die Uniform
mit Zivilkleidung und schritt dann kurze Zeit nachher am Bollwerk deS Hafens
entlang, prüfende Blicke auf die liegenden Schiffe werfend. Lange Zeit schien
er nicht das Richtige gefunden zu haben, bis er schließlich bei einer seeklaren
Dhau stehen blieb.

„Ist der Kapitän an Bord/ fragte er einen an Deck stehenden indischen
Matrosen.

„Jawohl, Herr, der Kapitän ist in seiner Kajüte/
Auf diese Antwort hin begab sich Tartar an Bord des Schiffes, wo er

von dem Indier nach der Kajüte geführt wurde.
Ungefähr eine halbe Stunde mochte verflossen sein, da erschien Tartar

mit dem Kapitän wieder an Deck und wurde von diesem in äußerst unter¬
würfiger Weise nach dem Ufer begleitet.

„Vergeht also nicht/ meinte der Admiral beim Abschied, was Ihr zu
thun habt. Morgen also, bei Tagesanbruch liegt Euer Fahrzeug beigedreht rn
der Nähe des Forts und ein Boot, mit tüchtigen Ruderern bemannt, unterhalb
des Forts am Strande. Sobald die Person, welche ich Euch schon näher be¬
zeichnet? an Bord gebracht ist, setzt ihr alle Segel bei und macht, daß Ihr fort¬
kommt. Gelingt unser Plan, so zahle ich Euch zu den bereits erhaltenen ein¬
tausend Rupien noch einmal tausend. Das vergeht nicht und nun good by!"

Tartar winkte herablassend mit der Hand und ging in die Stadt zurück,
während der Kapitän vergnügt schmunzelnd seine Kajüte wieder aufsuchte. So
leicht hatte er noch niemals Rupien verdient, und di« zweiten Tausend wollte er
sich auch schon holen, das sollte ihm eine Kleinigkeit sein.

Zu Hause angekommen ging Tartar einige Male nachdenklich im Zimmer
auf und ab, wie er cs gewöhnlich that, wenn ein Sache ihn lebhaft beschäftigte.
Endlich warf er sich auf einen am Fenster stehenden Rohrsessel unb blickte
träumerisch in die bereits herabgesunkene Dämmerung.

Wenn ihn jetzt nur nicht, so dachte er, daS Schicksal verließ, wäre er end¬
lich am Ziel seiner heißesten Wünsche angelangt. Man würde ihn ja einige
Monate wieder auf Festung schicken, weil er einen Hochverräter entwischen ließ,
doch was kehrte er sich daran. Auch diese Zeit verging und je mehr Unannehm¬
lichkeiten er hatte, je mehr Strafen er erleiden mußte, um so mehr würde ihn
Anny achten, da er dieses ja alles in Erfüllung ihres Wunsches ertrug und so
einen Beweis dafür lieferte, wie aufopfernd und aufrichtig seine Liebe zu ihr
war. Er hatte in seinem verflossenen Leben oft genug schlecht und erbärmlich
gehandelt; keine edleren Gefühle waren ihm heilig gewesen, brutal hatte er alle mit
Füßen getreten und rücksichtslos, selbst über Leichen, war er gegangen, wenn es
galt seinen Willen durchzusetzen, seine gierigen, unbezähmbaren Gelüste zu be¬
friedigen. Aber das würde nun anders werden, sobald er Anny als sein Weib
heimgeführt hätte. An ihrem engelgleichen Wesen wollte er sich emporrichten
und nur gut und edel handeln. Sie sollte ihn mit ihrer reinen Hand aus dem
bisherigen Pfuhl der Schlechtigkeit und Brutalität herausleiten und auf menschen¬
würdigere Wege führen. Ihre Augen würden die Stern« sein, die seine Seele
erleuchten und ihn zufrieden und glücklich, o so unendlich glücklich machen sollten.
Alles, alles was er früher gethan in Heimtücke und wildem Zorn, er wollt«
versuchen es auszulöschen um — Anny's willen. Ja , so sollte cS werden,
wenn Lady Whieltown erst sein Weib geworden wäre. Wenn sie aber nicht
— Wort hielt, schoß ihm da plötzlich der Gedanke durch's Gehirn, wenn-
sie nun doch nicht erfüllte, was sie versprochen I-

Glühend heiß stieg es in Tartar empör, sein Herzschlag schien zu stocken,
so furchtbar verwirrte dieser Gedanke seinen Geist. — „Ah/ rief er fast
schreiend, indem er zitternd vor Aufregung vom Stuhle emporsprang und fun¬
kelnden Auges in die Nacht hineinstarrte, „wenn ste nicht —Wort hielt-
oh — dann könnte ich die ganze Welt in Stücke reißen — dann — dann
möchte ich diese«lende, erbärmliche Menschheit zerfleische» —. ich möchte—;
doch weshalb/ setzte er gleich darauf beruhigt hinzu„peinige ich mich mit solchen
Unmöglichkeiten. Ich habe ja Anny's Wort, und wenn die mich betrügt, dann
müßten selbst die Engel lügen! Wozu also derartige Gedanken, besser ist es,
wenn ich zu morgen alles noch einmal reiflich überlege/ —

(Fortsetzung folgt.)

UrivaL-Arrzeise«.

Hotel Mr Xsrl
Kunävlsbeims. stsobsr.

Nsirsuäs LiMiodt rmf Sss Xseksrtdsl
Lllrsnstalt « vä 8 » >»N »aasr sw klstrs.

- , -a » SollSs -p . - -
bsi rrsI - SL.

dlsusn Sssitrsr : VI» Nsi -sis,

StrodLüte
in den neuesten Farben u. Formen,

für Herren, Knaben und Kinder,
sowie

garnierte Feld- und Gartevhiite
empfiehlt in großer Auswahl

Fr . Oesterle«

Asphalt,
Dachpappen bester Qualität,

Asphaltröhre « für Abortleitungen,
Jsolierpappen , Jsoliertafeln»

Holzeement, Dachteer,
Carbolinenm für Holzanstrich

HUchard Aseifier, Jeueröach,
Asphalt- und Teer-Produkten-Fabrik.

Die Magdeburger Kagelverficherungs Gesellschaft,
eine der ältesten, bekanntesten und weitverbreitesten Hagelversicherungs-Anstalten, empfiehlt sich den Herren Landwirten zur Ver¬
sicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelschaden zu möglichst niedrigen, aber festen Prämien . Nachzahlung« finden
niemals statt. Verluste deckt die Gesellschaft aus ihrem Garantie - Fonds.

Bei mindestens fünfjähriger Versicherungsnahme  wird ein Rabatt von  5 ' /o der Jahrcs-
prämis gewährt, welcher nach jedem Jahre, in dem auf die betreffende Police kein Hagelschaden angemeldet ist, um 1 höchstens
jedoch auf 20 °/° steigt.

Die Unterzeichneten nehmen Versicherungs-Anträge gern entgegen und sind zu jeder weiteren Auskunfterteilung bereit.
Der General-Agent llidsnl SukuesnL in Stuttgart.

Scftustsr , Lehrer, Atthengstett; ck. l-l . Vinyon , Lehrer, Calw ; Okr . Stisgslmsisr , Seilermstr.,
!Gechinge»; Willi , kksutsr , Wagner, Möttlingeu ; kisntsotilsr , Schreiner, Oberhaugstett ; v/lsrt . Ssier , Land,
wirt, Altbnrg : ckskob kirnst , Bauer, Deckevpfron«: ^ rlsm Scftnierls , Lehrer, MartinSmoos ; L. ISurk-

nsrclt z. Lamm, Neuweiler ; Lasrn L/liok. btsletmsvsr , Oekonom, Stammheim.

llemäen
für Herren »nd Dame»,

Sestern Osftrnann , angenehmes
Tragen in wärmerer Jahreszeit, billigst
bei

W . klntsninua « ,
Biergaffr.

vsslss
Soltenö!meeentirwl

LlLUSVßNNIsMNsto LenuenuoL

«S' keine 5tölMg-im ssguslisll"SV
ü kMie»robirl lisöl lim8» dezsiM kimeel-SLIS PLNX. I. i'rkS MX.1.-

Ämize fsd-ilMIen emsici?EILNcN .Mc « .
Meäsrlaes bei

O. Sskmsnn 's Ww«., Oslw.

in Oel und trocken,
Krnckenöl, altes Leinöl , Leinöl¬
firniß, ßopal- und Asphaltlack,
Terpentinöl, Glaserkitt, Anfireich-

pinsel «. s. w.
empfiehlt billig

C. Oanzmüüer,
Marktplatz.

Ein ordentlicher
Arbeiter

findet dauernde Beschäftigung bei
Schuhmacher Zahn.

DreHspäne
zum anfeuern sind zu haben bei

G. Ziegler, Holzdreherei.

Ilcchhahnen
hat vorrätig der Obige.

8 bis 10 tüchtige

Maurer
und einig«

Handlanger
finden sofort Beschäftigung bei

<Kg. Haizman«, Maurermstr.
in Neuenbürg.
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LIIs LtLkIvsron auk 77uvock okns Lostsn maZnstieok.

Leider hat in neuester Zeit der Ruf der Solinger Versand-Geschäfte etwas gelitten dadurch, daß, durch
meinen Erfolg gelockt, kleine Vrrsandgeschästs entstanden sind, die nicht leistungsfähig und^um Teil (ca. 20)
schon wieder eingegangen sind, und die entweder nichts oder nur rin paar Artikel selbst fabrizieren, die meisten
Sachen aber mit ihrem Fabrikzeichen von anderen Fabrikantenmachen lassen.

Dadurch ist es vorgekommen, daß viele Leuts nicht so gute Ware bekommen haben, als sie erwarteten.
Ich habe mich deshalb entschlossen, Probemustrr gratis abzugeben laut den Bedingungen untenstehender Annonce,
um Jedermann bequem Gelegenheit zu geben, sich von der Güte meiner Ware zu überzeugen.

Ich fabriziere alle Arten Solinger Stahlwaren selbst und habe daher die Gewißheit , in jeder
Beziehung daS Beste zu liefern. _

^. 2 . dis Sirius.

Qar»uc!e-IHbrLK-Llsr!l6.
in L 'ovlrv dsi LOlin § sii.

Krö88t68 MImrtzll -WM -VöMiiäAMtt.
Ihre Ware ist mir gänzlich unöekannt , auch ist mir nicht bewußt, daß diese Annonce schon

von Jemandem eingesandt ist oder noch werden soll. Senden Sic mir deshalb franco ein feines
prima Taschenmesser (magnetisch !), damit ich Ihre Ware prüfen kaum Ich verpflichte mich dagegen,
dieses Messer in 4 Wochen zurückzuschickenoder zu bezahlen . Wenn ich aber bis zu dieser Zeit eine
Bestellung mache, ganz gleich wie groß dieselbe ist, dann betrachte ich dieses Messer als mein Eigentum,
also als ein

kvsokvnk.
Ort und Datum ( deutlich)

Straße , Hausnummer , Poststation.
Name , Stand und Alter,

(recht deutlich!)

8

a»"
er» Li

8-

Lnuonevn , vvslckv nickt bis 26 . ) lai 1899 vinKSsandt sind , sorviv solck « von
LlinckvrMkriKsn . nickt ssssknttvn Lni 'Kvr » oder solch « von Händlern oder anvk nickt
vollständig uaek Vorsodritt nntvrsvkrivksn « Annoncen , klvidon nnkcriicksiektiKt.

^neis - Ißlusßenbiivk 188S ) vislsn Vlvukvrlsn
»n IviLsninann umsonst unil ponloGi »« ».

k-
k-.

§er Seste Aeweis für die Hüte meiner Waren ist wohl der, daß ich meine Aaörik , die erst vor zwei Jahre«
_gedenkend vergrößert wurde , jetzt wegen Raummangel noch einmal fo groß vaue.

Namen aas äi« Nkiagea von Messern etc. in Goküschrift, seiner uaä schöner als von jeöer Eoneurrenz nur i0 Psge.

»II ,

Lin Taus kleiner 2asLtü von
rum Würden der Lappen, srkökt nickt nur den VVvkl-
xesedinaek der 8nppen , sondern kräftigt sie sack

_derart , dass dakei eins nickt La antsrsvkätLsade Lr-
sparuis aa klsisek erhielt werden Kana. 2a Kaden in Orixiaal -b'iäsckoksn von
35 kt . an dsi

Vtta Sliksl.
Origiaal -kläsekeken cverden mit eektem dluMi billig nackAsKIit.

Das Geheimnis vielkr Hausfrauen
einen gute» Aaffeck mit
arrlngen Lurgabrn ,u
kochen, besteht darin, daß
fir den seit über 100
Jahren rühmlichst be¬
kannten und preirge-
kr-nten llasseezusatz

nAchMMelH
verwenden. Zu haben in
allen besseren Spezerei«
Handlungen.

Man verlangt
aber ««»drück-
lich
1 vanaptar ".

i. 8.
Osgrvnllst >793

p-vkvraeivu-x- ^

» LntkLIt dorsits ulls uoti ^sii üusatrs eiam »s ,
s Natt u. Kir>nrbUgsiu,üuksrvc >u3 «üerr»saiii stPIIs
. »uok soiuvui »ltgovroknteu Verkakrvn '

kalt , « rrrii» «Nor kockcuit
>»it gleiok guter Wirkung varvrcuübar, auok olmo Vor-
trookueu ilor VVäovki:. 5,ugoiuskn>«s Molton , wirkte
t -esliodllvit , urvsstc Livisl >igk <-it . vurtsilk -ateotsk,,
sekusNstvs null asr ^Vüoo.bo uuträgliokotös 8tei kvmittvl.

Vorrätig in ^ eeketoa LN i '> uvil 2»
llio VerkaokssteUev sia .I üurek plekete mit nekiger

k^ratuiüou-dlarko ursiekUirk.
^ j » olarlek « sei !, Ulm a ll . (tsbriiMi von Lacks Voggsl-LtikL»,)

l ^ srledku °LL 'L
> > Pol , Wechsel,
I > Schuldschein, Waren , Bürg-
I W schast. ferner Kautionen rc

schnell erhältlich. Man ver¬
lange Prospekt von

külismsnn L 60 . In Münvkvn II.

empfiehlt als Spezialität L ^ 12, —
pr. Ztr. gegen Nachnahme

0 . M . Maisn , Oannsisit.

Die am Platze sehr gut eingeführten

Haupt Agenturen
für Feuer , Transport , Explo
fions -, Spiegelglas -, Lebens -, Haft¬
pflicht - , Unfall - , Militärdienst,
Renten -, Altersversorgung -, sowie
Einbruchs -Diebstahl -Bersicherung
sind für Calw und Umgebung in eine
Hand zu vergeben. Bedingung ist Zu¬
führung neuen Geschäfts. Gcfl Offerte
erbeten unter8 . bl. 6725 an kiuUoIf
vstosss , Stnttgart.

-Hohen Vkldikiljt-s
kann sich neben seiner sonstigen Bc-
schäftigung jedermann erwerben durch
Uebernahme einer Lebensversicherungs-
Agentur. Branchekenntnifse nicht er¬
forderlich. Offerten unter 8 , bst.
676S an klucloIC vstosss,
Stuttgart.

V v/elvksn Kisnr!

Schwemmsteine 1898er
liefert billigst die Fabrik von

pkil . Sävs , Asvwied

Ansichtspostkarte » beantwortet
i Ssrnksrcl Viskwsgsr , CottbuS

Val « ,.

LwsstMll Itünsil . 6 «bl88 «, stsps-
nktiursn , Koinigsn uuL plombivi -vn,
sorvis Opsnslionsn bMxst.

8orAMtiZ6 ^ usüilumlx . / llvlisr
2 1> oppvn kook.

Qklisu äsra „Rössls ^ .

Beglückt und beneidet
werden Alle, die eine zarte , weiße Kant,
rosige« , jngendfrischen Teint und ein
Hestcht ohne Sommersprosse« und Kant-
«nreinigkeite « haben , daher gebrauche
man nur:

Radebtuler Mmilch-Seife
von Bergmann 8:Eo ., Kaäebenk- Dreräen.
ö. St . 50 Pf . bei:
^ ^ L I-ouis Lsisssr und
A ' k . kkcitkvr in Hak« .

Kssstrlivn

Klllenkckgelt
gesokütrt.^ Md.'

Garantiert reines

Msrltv „^ mour 8p8visl ",
pr. Pfd. 44 iz,

10 Pfd .-Büchsen 4. 30,
20 u. 25 Pfd .-G-dinde L Pfd . 41 A

50 Pfd - Gebinde L Pfd . 40
empfiehl!

V  Herloi » .

ÜMIiNM,
beste Qualität, empfiehlt billigst

_ Carl Serva.

LLausvöl,
präpariert für Nähinaschinen und Fahr¬

räder, von
H , IHSdius L Sokn,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Zu haben in Calw bei den Herrcn
Lonts Schill und Heinrich Perrot.

^Strengreell « u. billigsteBezngSoneller ^
Z» « ehe aw 1SV0V» Samtlien ünGckrayches

tbsNEktzäeru,
allüseranne » , SchwaiienseSer » . Schwarte«-
oannen « . alleankeren SortenBettfcdern».Dau¬
nen. Neuheit u. beste Rn'ulguug aarautiertl
Bure, kreisw. Bettfedernp. Pfund für0 .60 : 0,80;

PrlmaHalddaüneitl .ÜY: 1,80 . Po-
larfederir : ZalbwetßL; weiß 2,50 . sükert »eiste
«Snsc - u. Schwanrnfedcrn3 ; 3 .50 ; 4 ; S. Stl-
bcnreißeBüitse- u. Schtvaueudauucn 5,75 ; 7;
8 ; Echt chinesische« anzdaunc » 2,50 ;3.
PolarSouuen 8 ; 4 :L Jedes belieb O»»«-
mm zollfreig-aeu NachnahmeI NtchtgcfallclideS
bereitwilligst ausunfereSoften zurückgerwmmen.

pöesivn L Oo.
_tu ttsrkorct Nr. 80 tu Westfalen.
DM" Probe « u. auSfiihrl. Preisliste « , auch über
vottsto « - , umsouft n. portofreit btvgabe der
, Vrelolaukll  für Federn-Proben erwünscht! ' ^

Telephon Nr. s. Drnck und Verlag der A. Oel schlSg « r 'fchen Bnchdruckerrt. Verantwortlich, Paul Adolfs  in Calw.
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